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Mutmacher in Schwendi
Hinter uns liegen schwierige
Wochen und Monate. Zum
Glück gibt es in der Region
Beispiele, die im Angesicht
der Krise Mut machen. Heute:
Mutmacher in Schwendi. 

Verlosung
Der LA verlost in dieser Aus-
gabe Karten für den Freizeit-
park Tripsdrill in Cleebronn.
Dort erwarten zwei neue
Attraktionen die Besucher. 

Waldbrandgefahr
Dieser Sommer ist heiß; die
Waldbrandgefahr nimmt zu. In
diesem LA lesen Sie, was man
beachten muss, um Brände zu
vermeiden. 

Hitzewelle
Um die Gesundheit nicht zu
gefährden, ist es jetzt wichtig,
ausreichend viel zu trinken. 

Hitzewelle II
Tipps, um die Hitze im Auto
gut zu überstehen. 

Heute im LA
●

LAUPHEIM (red) - Die Ferien-
zeit hat begonnen, und der
Sommerurlaub findet für man-
che Familien dieses Jahr da-
heim statt. Daher bietet die
städtische Jugendarbeit am Ju-
gendhaus ab sofort eine Mög-
lichkeit, den „Urlaub zu Hause“
interessant, abwechslungs-
reich und kreativ zu gestalten,
unter anderem über ein Aus-
tausch- und Ideenboard für Fa-
milien und Teilnehmer. 

Das Banner mit Strandmotiv
am Jugendhaus verweist da-
rauf: „Urlaub? Zuhause. Ideen:“
Ein Pfeil zeigt auf den Schau-
kasten und das Schaufenster.
Im Schaukasten können sich
Eltern und Kinder zuerst infor-
mieren. Gibt es spaßige, inte-
ressante oder außergewöhnli-
che Orte in der Nähe? Was kann
man als Familie dort tun? Sol-
che Informationen können
über einen QR-Code am Board
eingescannt werden. Ebenfalls

wird die Möglichkeit gegeben,
eigene Reiseziele für andere
Familien zugänglich zu ma-
chen. 

Das Austauschboard ist
nicht abgeschlossen. Man kann
Stift und Zettel aus dem Inne-

ren nehmen, eine Empfehlung
aufschreiben und mit einem
Magnet in den Kasten hängen.
Auch die städtische Jugendar-
beit will hier immer wieder
Ideen für Familien hinterlas-
sen. 

Die städtische Jugendarbeit
empfiehlt für den „Urlaub zu
Hause“ zum Beispiel auch ver-
schiedene sogenannte „Action-
bounds“ wie „Kinderfest to go“
oder den „Laupfroschbound“.
Hierfür muss die „Action-
bound“-App heruntergeladen
und der im Schaufenster hin-
terlegte jeweilige Code einge-
scannt werden. Beim „Geoca-
ching“ muss mit bestimmten
Geräten gespielt werden, wel-
che im Jugendhaus nach Anfra-
ge erhältlich sind. Bei schönem
Wetter ergibt die vorbereitete
Caching-Tour einen ausgiebi-
gen Spaziergang, welcher mit
einer spannenden Schatzsuche
verbunden wird. 

Bei Rückfragen zu den An-
geboten steht die städtische Ju-
gendarbeit zu Verfügung, ent-
weder telefonisch in der Ra-
benstraße 43 unter der Num-
mer 07392/96 86 33, auf
Facebook oder Instagram.

Jugendarbeit bietet Tipps 
für Urlaub daheim

Über ein Austausch- und Ideenboard sollen Familien aktiv mitwirken 

Dieser Schaukasten am Jugendhaus soll zur Tauschbörse für
tolle Freizeitideen werden. FOTO: PRIVAT 

www.kronenbrauerei-laupheim.de
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Sommerhitze, Badespaß: Auch im Schönebürger Freibad tummeln sich (mit Abstand) viele Gäs-
te. FOTO: BERND BAUR 

Um das 90-jährige Bestehen ihres Vereins zu feiern, sind die
Mitglieder des MV Untersulmetingen durch den Ort marschiert
und haben festliche Stimmung verbreitet. FOTO: MV UNTERSULMETINGEN

Susanne und Martin Danner haben ein Konzert am Maselhei-
mer Weiher gespielt. FOTO: PRIVAT

Svenja Link vom Kreisjugendring übergibt den Spendenscheck
an Vertreter der DAV-Ortsgruppe Laupheim. Das Geld kommt
aus dem „Blapf“-Fonds. FOTO: KREISJUGENDRING BIBERACH 

Motorradfahrer aus ganz Deutschland haben in letzter Zeit
gegen mögliche Fahrverbote demonstriert. Erwin Flaig von den
Motorradfreunden Riedtal zeigt Kompromissbereitschaft von-
seiten der Motorradfahrer und möchte einen offenen Dialog
starten. FOTO: HELEN BELZ

Die SZ hat mit dem Kommodore des HSG 64 in Laupheim,
Oberst Christian Mayer, über die aktuellen Entwicklungen
gesprochen. FOTO: BUNDESWEHR 

Der SV Burgrieden hat dieser Tage eine Spende der Netze BW in
Höhe von 677,70 Euro entgegennehmen können. Bei der Übergabe
dabei war auch Bürgermeisters Josef Pfaff. FOTO: PRIVAT

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser, 

Sie haben ein besonders
schönes Foto, das Sie
gerne an dieser Stelle
veröffentlicht sehen möch-
ten? 

Gerne drucken wir dieses
auf unserer Seite „Bilder
der Woche“ honorarfrei ab,
ob Vereinsausflug, Kinder-
garten- oder Schulfest. 

Bitte schicken Sie maximal
zwei Fotos im JPG-Format
mit einer Mindestauf-
lösung von 500 kb an 

laupheimer.anzeiger
@schwaebische.de

mit einem kleinen Erklär-
text (zwei bis drei Sätze),
was auf dem Bild zu sehen
ist sowie dem Namen des
Fotografen/der Fotografin. 

Die Veröffentlichung ist
abhängig von der Qualität
des Fotos und dem vor-
handenen Platz. 

Wichtig ist auch, dass Sie
Ihren vollen Namen sowie
Telefonnummer mitschi-
cken und die abgebildeten
Personen mit der Ver-
öffentlichung einverstan-
den sind. 

Ihr Bild der Woche 
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LAUPHEIM (red) - Ab 18. Au-
gust müssen Verkehrsteilneh-
mer mehr Zeit mitbringen,
wenn sie die Magistrale zwi-
schen Laupheim und Untersul-
metingen nutzen: Vom 18. Au-
gust bis einschließlich 1. Sep-
tember wird der Abschnitt auf
Höhe der Rottumbrücke bis
zur Bahnhofstraße 16/18 für
den gesamten Verkehr kom-
plett gesperrt. 

Grund dafür sind Sanie-
rungsarbeiten an der Lauphei-
mer Rottumbrücke. Während
der Bauarbeiten wird für alle
Verkehrsteilnehmer eine beid-
seitige innerörtliche Umlei-
tung in Laupheim eingerichtet.
Sie führt über die Fahrtstrecke
Kreisfahrbahn Simmisgasse/
Ulmer Straße - Biberacher
Straße - Zeppelinstraße - Dan-
ziger Straße - Weldenstraße
und Bahnhofstraße. Die über-
örtliche Umleitung erfolgt
beidseitig über die Fahrtstre-
cke Untersulmetingen - Kreis-
straße K 7524 - Kreisstraße K
7362 - Rißtissen - Landstraße L
259 - Laupheim Neue Welt -
Laupheim Ehinger Straße - Ein-
mündung Laupheim Ulmer
Straße (L 265).

Rottumbrücke in Laupheim wird komplett gesperrt
Vom 18. August bis 1. September wird die Stadt Laupheim den Verkehr umleiten

Vorbereitete Schilder, die bereits auf die Vollsperrung der Straße zwischen Laupheim und Untersulmetingen hinweisen, stehen
am Laupheimer Kreisel an der Kreuzung Ulmer Straße/Bahnhofstraße. FOTO: KSC
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Freizeitparks
●

Laupheim
Mobi-Park Hochseilgarten,
8 Kletterparcours, Riesenschaukel
und Base Jump bis zu 16 Metern
Fallhöhe, Kieswerk 1, täglich 14-20
Uhr. Badestrand, täglich von 9-23
Uhr 

Museumserlebnis
●

Laupheim
Museum zur Geschichte
von Christen und Juden im
Schloss Großlaupheim, das
Neben-, Mit- und Gegeneinander
von Christen und Juden aus vier
Jahrhunderten, Claus-Graf-Stauf-

fenberg-Str. 15, jeden Sa, So,
feiertags 13-17 Uhr
Volkssternwarte Planetari-
um, Sternenshows Unterhaltung
und Infos rund um die Themen
Astronomie und Raumfahrt, Nacht-
beobachtung. nur bei klarem
Himmel, Milchstr. 1, Termine unter
www.planetarium-laupheim.de 

Ausflugsziele 
●

CLEEBRONN (red) - Ende Juni
haben im Erlebnispark Trips-
drill mit „Volldampf“ und
„Hals-über-Kopf“ zwei neue
Großattraktionen ihren Be-
trieb aufgenommen. 

Bei „Volldampf“ handelt es
sich um eine Achterbahn für die
ganze Familie. Sie ist als histori-
scher Zug mit Dampflokomoti-
ve gestaltet. Nach dem Start im
liebevoll thematisierten Bahn-
hofsgebäude mit Kuppeldach
wird die Bahn rückwärts auf 22
Meter Höhe gezogen. Dann
geht es mit „Volldampf“ und ei-
ner Geschwindigkeit von bis zu
60 Kilometern pro Stunde auf
eine turbulente Fahrt. Am End-
punkt der Strecke angekom-
men, beginnt der Rückwärts-
schuss in Richtung Bahnhof. 

Die gesamte Fahrtstrecke be-
trägt rund 500 Meter. „Voll-
dampf“ ist ab vier Jahren und ei-
ner Mindestgröße von 95 Zenti-
metern zugelassen. Inspiriert
ist die Gestaltung der neuen Fa-
milienachterbahn von dem be-
kannten Volkslied „Auf de
schwäbsche Eisebahne“. Jeder
Wagon wird von einem Wappen
der Städte und Gemeinden ge-
ziert, die in dem Lied besungen
werden: Stuttgart, Ulm und Bi-
berach, Meckenbeuren, Durles-
bach. Fiktiv wird die Bahnstre-
cke dann über Ludwigsburg,
Bietigheim, Kirchheim und
Cleebronn bis nach Tripsdrill
weitergeführt.

Ganz besonderen Fahrspaß
garantiert „Hals-über-Kopf“,
der Prototyp einer neuartigen
Hängeachterbahn. Die Züge
fahren nicht auf, sondern unter
der Schiene. Bei der Fahrt auf
der über 30 Meter hohen und
800 Meter langen Achterbahn
fühlt man sich, als würde man
schweben – aber rasant mit
rund 80 Kilometern pro Stunde
und gleich vier Überschlägen.
Die spektakuläre Bahn ist ab ei-
nem Alter von sechs Jahren
und einer Körpergröße von
1,20 Metern zugelassen. 

Für „Hals-über-Kopf“ wur-
de mit der Geschichte der „Sie-
ben Schwaben“ eine typisch
schwäbische Thematisierung

gewählt: Einst stürzten sich die
waghalsigen Draufgänger, mit
einer riesigen Lanze bewaffnet,
Hals über Kopf ins Abenteuer.
Ihr Ziel war es, ein furchterre-
gendes Ungeheuer am Boden-
see zu vertreiben. Dieses ent-
puppte sich schließlich als ein
Hase. Die Züge von „Hals-
über-Kopf“ wurden zu dieser
Heldengeschichte passend ge-
staltet: Mit geschmückten Lan-

zen und Rucksäcken voller Rei-
seproviant, mit Flachmann,
Bratpfanne und Landkarte. Die
Fertigstellung des thematisier-
ten Stationsgebäudes von
„Hals-über-Kopf“ im Stil eines
historischen Wirtshauses ist für
das Frühjahr 2021 vorgesehen.

Für die Bahnen wurden 300
tonnenschwere Schienenteile
und Stützen verbaut – von den
unzähligen Schrauben, Bolzen
und anderen Kleinteilen gar
nicht zu reden. Hinzu kam eine
aufwendige Thematisierung.
Wie in Tripsdrill üblich, sind

die neuen Bahnen harmonisch
in den Park integriert – über
4000 Bäume und Sträucher
wurden für diesen Zweck neu
gepflanzt. Es handelt sich bei
der Doppelanlage um das größ-
te Einzelprojekt in der über 90-
jährigen Geschichte des Erleb-
nisparks.

Der Erlebnispark Tripsdrill
hat täglich ab 9 Uhr geöffnet.
Der Eintritt beträgt für Erwach-
sene 35,50 Euro und für Kinder
und Senioren 29,50 Euro. Im
Eintritt für den Erlebnispark ist
auch das Wildparadies enthal-
ten. Kinder unter vier Jahren er-
halten freien Einlass. Tickets
sind aufgrund der aktuell für
Freizeitparks geltenden Aufla-
gen ausschließlich tagesdatiert
im Online-Shop erhältlich
(shop.tripsdrill.de). Besucher
werden gebeten, sich vorab auf
www.tripsdrill.de über die aktu-
ellen Hygiene- und Abstandsre-
gelungen zu informieren.

Mit „Volldampf“ durchs Ländle
Tripsdrill eröffnet zwei neue Achterbahnen im Doppelpack

... und mit „Volldampf“ vo-
raus.

Der LA verlost 3 x 2 Tages-
Pässe für den Erlebnispark
Tripsdrill. Wer gewinnen
möchte, schickt eine E-Mail
mit dem Betreff „Tripsdrill“ an
laupheimer.anzeiger@schwae-
bische.de und beantwortet
folgende Frage: Welche
schwäbische Geschichte
wurde bei der Umsetzung der
„Hals-über-Kopf“-Bahn thema-
tisiert? 
Datenschutz bei Schwäbisch
Media: https://www.schwae-
bische.de/datenschutzhinweis

Bei den neuen Attraktionen geht es „Hals-über-Kopf“... FOTOS: TRIPSDRILL

Fugentechnik

Hagel
• Silikon- und Hochbaufugen 
• Fugensanierungen 
• fugenlose Duschrückwand
• Fliesenverlegung
Telefon 0174-1 81 98 97
88480 Achstetten
www.fugentechnik-hagel.de

"Bauen heißt Vertrauen

        
  ......

........
...wir sind der

        
 richtige Partner für Sie"

• Holzbau • Dachsanierung
• Holzhausbau • Innenausbau

Mietingen – Baltringen
Telefon 0 73 56 / 36 41

KUNDEN- 
 DIENST

88471 Laupheim  Uhlmannstraße 43
☎ 07392 4771  0170 7328283

www.woerz-shk.de

Dr. med. Daniel Burgenmeister
Hausärztlicher Internist - Diabetologe DDG 

Mittelstraße 19, 88471 Laupheim
Telefon: 07392 911333

Wir sind im Urlaub vom 
24.08. bis 11.09.2020

Ab Montag, 14.09.2020,  
sind wir wieder für Sie da.
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KUNDEN- 
 DIENST

88471 Laupheim  Uhlmannstraße 43
☎ 07392 4771  0170 7328283

www.woerz-shk.de

Dr. med. Daniel Burgenmeister
Hausärztlicher Internist - Diabetologe DDG 

Mittelstraße 19, 88471 Laupheim
Telefon: 07392 911333

Wir sind im Urlaub vom 
24.08. bis 11.09.2020

Ab Montag, 14.09.2020,  
sind wir wieder für Sie da.

Landschlächterei Angele
Walpertshofen

Telefon 0 73 53 / 9 80 40
mit Filiale „Um’s Eck Markt“
Danziger Str. 62, Laupheim  
Telefon 0 73 92 /62 01

Angebot gültig vom 13. bis 19.8.2020
Siedfleisch o. Bein 100 g  e –,78

Cevapcici  100 g  e –,88

Fleischkäse grob u. fein 100 g e –,88

Gerauchte Schinkenwurst  100 g  e –,88

Feuerling      100 g e –,88
Liebe Kunden, unsere Filiale in Laupheim bleibt von Montag, 
03.08.2020 bis einschließlich Mittwoch, 26.08.2020 wegen 
Betriebsurlaub geschlossen. 

ANZEIGEN



Mittwoch, 12. August 2020RATGEBER/AUS DER WIRTSCHAFT Laupheimer
Anzeiger

LAUPHEIM (bbr) - Am 31. Juli
hat Forstminister Peter Hauk in
einer Pressemitteilung auf eine
wahrhaft brandgefährliche Si-
tuation hingewiesen: „Die
höchste Waldbrandstufe wird
erreicht“, heißt es darin. 

Für Hubert Moosmayer, Lei-
ter des Kreisforstamts, ist die
Situation nichts Ungewöhnli-
ches: „Es ist jeden Sommer das
Gleiche: unterdurchschnittli-
che Niederschläge, überdurch-
schnittliche Temperaturen –
deshalb haben wir von Juni bis
August eine erhöhte Wald-
brandgefahr.“ Im Gegensatz zu
den vergangenen beiden Som-
mern sei es 2020 bislang aber
etwas wechselhafter. Dennoch:
„Die Klimaerwärmung haben
wir, damit einhergehend auch
immer mehr Wetterextreme,
sowohl bei den Niederschlägen
als auch bei der Trockenheit.“

Noch ist man im Kreis Bi-
berach aber nicht soweit, dass
die offiziellen Grillstellen im
Wald gesperrt werden müssen.
Grundsätzlich jedoch, so
Moosmayer, sollte man sich
immer vor Augen halten, dass
Trockenheit auch Waldbrand-
gefahr bedeute. Im Wald ist das
Grillen daher auch nur an den
dafür vorgesehenen Grillstel-
len erlaubt. Wie aus der Presse-
mitteilung des Forstministers
hervorgeht, dürfen aber auch
hier keine eigenen Grillgeräte
mitgebracht werden. Und: Rau-
chen im Wald ist immer von
März bis Oktober verboten.
Außerhalb des Waldes sollte
man beim Grillen mindestens
50 bis 100 Meter Abstand zu
den Bäumen halten. 

Dass es in diesem Jahr mehr
Erholungssuchende in die Wäl-
der zieht, weiß man auch im
Kreisforstamt. „In den Bal-
lungszentren ist das aber we-
sentlich spürbarer als in unse-
rer Region“, sagt Moosmayer
und hofft, dass die Besucher

sich an die Regeln halten. 
Der Laupheimer Feuer-

wehrkommandant Andreas
Bochtler hat in puncto Brand-
gefahr nicht nur die Wälder im
Blick. „Gefährdet sind um diese
Jahreszeit vor allem auch Ge-
treidefelder“, sagt er. „Wenn es
trocken und heiß ist, dann
reicht oft schon eine wegge-
worfene Zigarette, um ein Feu-
er zu entfachen.“ Auch Brände
von und durch Erntemaschi-
nen kommen immer wieder
vor. „Wenn das betroffene Feld
dann noch an Büsche oder den
Wald grenzt, ist die Gefahr na-
türlich noch größer.“ Bochtler
sieht die Feuerwehr im Kreis
aber gut aufgestellt für den
„Fall des Falles“: „Wir haben

das Glück, dass wir gut struktu-
riert sind und schnell reagieren
können. Dadurch gelingt es
uns, die meisten Flächenbrän-
de im Landkreis schnell unter
Kontrolle zu haben.“ Da die
Sommer immer länger und die
Böden seit Jahren immer tro-

ckener werden, bilde sich die
Feuerwehr im Kreis auf diesem
Gebiet ständig weiter. 

Auch Andreas Bochtler
warnt, dass bei den momenta-
nen Temperaturen auch nach
einem Regenguss die Wald-
und Ackerflächen sehr schnell
wieder trocken sind. Der Feu-
erwehrkommandant appelliert
deshalb an alle, die im Freien
unterwegs sind, umsichtig zu
handeln: „Keine Zigaretten
oder andere brennende Gegen-
stände wegwerfen, Grillen nur
an dafür vorgesehenen Stellen
und mit ausreichend Abstand
zu Büschen, Bäumen und Ge-
bäuden.“ 

Das gilt auch für den eige-
nen Garten. Auch hier sollte

man am besten Wasser bereit-
halten und das Feuer nie unbe-
aufsichtigt lassen. Als Brenn-
material empfiehlt Bochtler
trockenes Holz; nasses Reisig
und dergleichen sollte man we-
gen der entstehenden Rauch-
entwicklung und Funkenflug
vermeiden. Am Ende des Grill-
vergnügens oder Lagerfeuer-
abends sollte das Feuer herun-
tergebrannt sein und mit Was-
ser abgelöscht werden. 

Derzeit zieht es viele Men-
schen ans Wasser. Wer mit dem
Auto anreist, sollte laut Andre-
as Bochtler sein Fahrzeug mög-
lichst nicht auf abgeernteten
Feldern oder trockenen Wie-
sen abstellen, denn auch hier
gilt: Brandgefahr! 

Die Sommerzeit ist brandgefährlich 
Wer beim Grillen, Rauchen und Co. leichtsinnig ist, spielt buchstäblich mit dem Feuer 

Hitze und Trockenheit sorgen für brandgefährliche Situationen im Wald oder auch auf Feldern. ARCHIVFOTO: MARC-PHILIPE SCHMIDT 

Rathaus im Off
Das Achstetter Rathaus
kämpft seit Wochen mit In-
ternetproblemen. Die SZ fragt
nach, woran’s liegt. 

Pflegealltag 
Wie sieht der Alltag im Pfle-
gebereich aus? Die SZ will es
genau wissen und begleitet
eine Pflegekraft bei der Ar-
beit. 

SZ-Vorschau
●

Wer sein Auto auf abgeernte-
ten Feldern parkt, riskiert einen
Brand. FOTO: BARBARA BRAIG

ACHSTETTEN (red) - Die ACD
Elektronik GmbH zählt zu den
Preisträgern des renommierten
German Innovation Award. Prä-
miert wurde der Beitrag „Indus-
trie-Handheld-Computer neu
gedacht: die modulare
M2Smart® Plattform“ in der Ka-
tegorie “#W2 Excellence in Busi-
ness to Business - Information
Technologies | Industry Specific

and Service Softwares”.
Der German Innovation

Award wird einmal im Jahr für
Innovationen durch den Rat für
Formgebung vergeben. Die ACD
Elektronik GmbH konnte sich
mit ihrem Beitrag zum Mobilen
Handheld Computer M2Smart
unter 700 Einreichungen durch-
setzen. Das M2Smart, ein mobi-
les Industriegerät, konnte die

unabhängige, internationale Ex-
pertenjury durch seine heraus-
ragende Innovationsleistung
überzeugen. Die Besonderheit
des industriellen Handheld-
Computers ist ein patentierter
Schiebemechanismus, über den
Module schnell und werkzeug-
los angebracht werden können.
Verschiedenste Module wie
Not-Halt-Taster, Tastaturen, und

Bezahlmodule sind einfach und
ohne großen Aufwand anbring-
bar und können kundenspezi-
fisch angepasst werden. Die
Vielfalt an Endgeräten wird so-
mit deutlich reduziert, was dem
Anwender einen deutlichen
Vorteil sowie Zeit- und Kosten-
ersparnis bringt. ACD hat mit
dem M2Smart 2020 bereits den
iF Design Award gewonnen. 

ACD gewinnt German Innovation Award 2020 
Zweite große Auszeichnung für den M2Smart nach dem iF Design Award 



Mittwoch, 12. August 2020RATGEBER Laupheimer
Anzeiger

REGION (red) - Gerade Auto-
fahrer dürfen die Hitze nicht
unterschätzen, da sie den
Kreislauf belastet und sich so-
mit auf die Leistung am Steuer
auswirken kann. Technikex-
perte Christian Schäfer vom
ADAC Württemberg gibt
Tipps, wie man trotz hoher
Temperaturen einen kühlen
Kopf bewahrt. 

Das geparkte Auto wird
rasch zum Backofen. Im Innen-
raum sind bis zu 60 Grad Celsi-
us möglich. Deswegen rät
Schäfer, das Fahrzeug nach
Möglichkeit im Schatten abzu-
stellen. „Denken Sie auch an
den Verlauf der Sonne.“ Eben-
falls hilfreich: „Die Frost-
schutz-Folie vom Winter kann
man gut als Abschottung gegen
die Hitze nutzen.“ 

Sitze und Lenkräder, gerade
wenn sie aus Leder seien, las-
sen sich mit einem Handtuch
vor der Sonne schützen. Wer
mit kurzer Hose oder Rock ein-
steigt, sollte zunächst „mit der
Hand“ vorfühlen, um sich nicht
weh zu tun. Generell empfiehlt
Schäfer, erst einmal alle Türen
zu öffnen, damit die heiße Luft
aus dem Inneren ausströmen
kann. Nicht erlaubt ist, bei ste-

hendem Auto den Motor zu
starten und die Klimaanlage
laufen zu lassen. Achtung:
Wird ein Auto mit herunterge-
kurbelten Fenstern zurückge-
lassen, könnte die Polizei es zur
Sicherung des Eigentums ab-
schleppen lassen. 

Während der Fahrt ist es rat-
sam, die Klimaanlage so einzu-
stellen, dass sie im Vergleich
zur Außentemperatur nur um

fünf bis maximal acht Grad
kühler läuft. Sonst steigt die Er-
kältungsgefahr und der Kreis-
lauf wird beim Aussteigen zu
stark belastet. Auch eine ein-
malige Stoßlüftung zehn bis
fünfzehn Minuten nach Fahrt-
beginn hilft nach Angaben des
Technikexperten, um die Tem-
peraturen im Innenraum er-
träglicher zu machen. Der Luft-
strom der Klimaanlage sollte

nicht auf das Gesicht gerichtet
sein. Sonst bestehe die Gefahr,
dass die Augen beginnen zu
brennen, man blinzelt häufiger,
die Konzentration ist gestört.

Der Abgasstrang im Unter-
boden verursacht bei Hitze ho-
he Temperaturen, die in den
Fahrgastraum abstrahlen. Des-
wegen sollte man die Klimaan-
lage bei Langstrecken zum
Fußraum hin ausrichten. Was
man auch nicht unterschätzen
sollte, ist das Thema UV-Strah-
lung. Zwar schützt die Front-
scheibe weitestgehend vor
schädlichen Sonnenstrahlen.
Allerdings lassen die Seiten-
scheiben die UV-A-Strahlung
durch, die im schlimmsten Fall
Hautkrebs verursachen kann.
Es ist nur erlaubt, die hinteren
Seitenscheiben mit einer spe-
ziellen Schutzfolie zu bekle-
ben, die nicht nur vor UV-, son-
dern auch vor Infrarot-Strah-
lung schützt. Hierbei ist zu be-
achten, dass die Folien einer
„Allgemeinen Bauartgenehmi-
gung“ unterliegen. 

Zu guter Letzt noch der Ap-
pell von Schäfer, Kinder und
Tiere bei heißen Temperaturen
niemals im Auto zurückzulas-
sen. 

Heiße Fahrt, kühler Kopf 
Der ADAC rät Autofahrern, die Hitze nicht zu unterschätzen 

Der ADAC gibt Tipps gegen die Hitze im Auto.
FOTO: ADAC PFALZ E.V.
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REGION (red) - Die aktuelle
Hitzewelle mit konstant hohen
Temperaturen von tagsüber
mehr als 30 Grad birgt erhebli-
che gesundheitliche Gefahren.
Das Deutsche Rote Kreuz
(DRK) rechnet deshalb ver-
mehrt mit Hitzenotfällen – be-
sonders bei älteren oder kran-
ken Menschen. DRK-Bundes-
arzt Professor Dr. Peter Sefrin
gibt Tipps und rät: „Wichtig ist
bei Hitze, mehr zu trinken.“ 

Die tägliche Trinkmenge
von rund 1,5 bis 2 Litern sollte
mindestens um einen Liter er-
höht werden. Die Trinkmenge
ist aber auch von der körperli-
chen Aktivität abhängig – wer
in der Hitze arbeitet, muss
mehr trinken. 

Da bei älteren Menschen oft
das Durstgefühl verloren geht,
haben sie schon unter norma-
len Umständen kaum eigenen
Antrieb zu trinken. Bei Hitze
verschärft sich das Problem,
denn es wird mehr Flüssigkeit
durch Schwitzen ausgeschie-
den. Kranke Menschen sind bei
Hitze ebenfalls besonders ge-

fährdet, da bestimmte Medika-
mente entwässernd wirken.
Der Alkoholkonsum sollte un-
bedingt eingeschränkt werden,
da er – bei Jung und Alt – zu ver-
mehrtem Flüssigkeitsverlust
führt. 

Vorsicht vor direkter Son-
neneinstrahlung, warnt Sefrin.

„Vermeiden Sie längere Auf-
enthalte in der Sonne und kör-
perliche Anstrengungen. Be-
wegungen in warmer Umge-
bung bedeuten eine Doppelbe-
lastung des Kreislaufs.“
Kleinkinder und Senioren dür-
fen keinesfalls der direkten
Sonne ausgesetzt werden. Des-

halb ist der Sonnenhut für klei-
ne Kinder und ältere Men-
schen, eventuell mit einem Na-
ckenschutz, ein Muss. Bei Akti-
vitäten im Freien unbedingt an
Sonnencreme mit hohem
Lichtschutzfaktor und licht-
dichte Kleidung denken, die
den Schweiß aufnehmen kann

und wärmedurchlässig ist. 
Wohnräume sollten mög-

lichst kühl gehalten und am
Abend oder in der Früh gut
durchlüftet werden. Tagsüber
sollte das Eindringen von Wär-
me durch zugezogene Vorhän-
ge, geschlossene Fenster und
Türen verhindert werden.

Erste Hinweise für einen
Hitzenotfall können Kopf-
schmerzen, Schwindel, aber
auch ernste Kreislaufprobleme
wie ein plötzlicher Kreislauf-
kollaps sein. Hier helfen ge-
kühlte, elektrolythaltige Ge-
tränke wie Apfelsaftschorle.
Durch das Ablegen überflüssi-
ger oder das Öffnen beengen-
der Kleidung kann ein Wär-
mestau verhindert werden.
Sorgen Sie bei Hitzschlag oder
Hitzeerschöpfung für Kühlung
durch kalte Umschläge und das
Zufächeln von Luft. 

Wenn sich der Zustand der
oder des Betroffenen durch die
Erste-Hilfe-Maßnahmen nicht
bessert, sollte man den Ret-
tungsdienst unter Telefon 112
rufen. 

Wichtige Tipps für die Hitzewelle
DRK rät: Täglich mehr als zwei Liter trinken 

Das heiße Wetter kann die Gesundheit belasten. FOTO: SVEN HOPPE/DPA 
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Seit fast einem halben Jahr
beeinflusst ein Virus unser Le-
ben. Es hat unseren Alltag in
den ersten Wochen richtigge-
hend auf den Kopf gestellt
und noch nie Dagewesenes
gefordert. Wie ging Schwendi
bisher durch die Corona-Kri-
se? Wodurch und durch wen
haben die Menschen Mut be-
kommen, durchzuhalten und
wieder Kraft zu tanken?

SCHWENDI – Bürgermeister
Wolfgang Späth hat ein großes
Lob parat: „Alle haben sich an
die vorgeschriebenen Richtli-
nien gehalten. Vonseiten der
Bürger war jederzeit Verständ-
nis vorhanden.“ Sowohl Privat-
personen als auch Vereine hiel-
ten – und halten sich weiterhin
– an Auflagen und Hygienever-
ordnungen. 

Das Rathaus musste seine Tü-
ren für einige Wochen schlie-
ßen, war jedoch für die Bürger
per Telefon und E-Mail erreich-
bar. „Auf diesem Wege konn-
ten persönliche Termine ange-
fragt und ermöglicht werden“,
berichtet der Schultes und er-
gänzt: „Dringende Dinge
konnten somit erledigt wer-
den. Für die Bürger war klar,
dass andere Themen warten
mussten.“ 

Über das Amtsblatt und die
Homepage, auf der die aktuel-
len Informationen zu lesen
sind, hat die Gemeinde mit den
Einwohnern kommuniziert.
Zusätzlich wird im Amtsblatt
weiterhin mit kleinen Bildchen

auf die Hygienerichtlinien hin-
gewiesen.

Für Personen, die Hilfe benöti-
gen, zum Beispiel für Einkäufe
oder Arzttermine, wurde eine
Hotline eingerichtet. In den
einzelnen Teilgemeinden ha-
ben sich spontan viele Perso-
nen bereiterklärt, bei Bedarf
Menschen zu helfen. 

Die Ortsvorsteher und der Bür-
germeister erklären, dass diese
Helferteams nicht tätig wer-
den mussten. 

In ganz Schwendi war der ge-
sellschaftliche Zusammenhalt
groß. „Man hat nach einander
geschaut und aufeinander gut
aufgepasst“, erklärt Späth zu-
frieden.

Orsenhausens Ortsvorsteher
Dr. Werner Jans ist darüber
auch erfreut, dass Nachbar-
schaftshilfe und Familienzu-
sammenhalt auf dem Dorf
noch gut ausgeprägt sind, be-
sonders in der Krise: „Etlichen
älteren oder gefährdeten Per-
sonen wurde so Unterstützung
angeboten.“

Dem kann Paula Scheffold, sei-
ne Amtskollegin aus Schöne-
bürg, nur zustimmen. Sie emp-
fand die Gespräche, die sich
aus zufälligen Begegnungen,
selbstverständlich mit Abstand
und Mundschutz, ergaben, für
die Menschen sehr wichtig und
hat gerne ihr Ohr dem Zuhörer
geliehen. 

Sie ergänzt: „Mutmachend für
die Bevölkerung war auf jeden
Fall die Öffnung des Freibads
am 1. Juli. Viele Menschen, vor
allem Familien, waren darüber
sehr erfreut, im Sommer eine
Abkühlung und Abwechslung
zu haben.“ 

Und Sandra Heinz, die Betrei-
berin des Kiosks SaVa, bereitet
mit ihrer Liebe zur Gastrono-
mie den Gästen Freude. Ein
kleiner Biergarten mit wech-
selnden Angeboten ergänzt
das Freibad zu einer kleinen
Sommeroase.

eko

Großer gesellschaftlicher
Zusammenhalt

Auch unter Corona-Bedingungen ist das Bürgerbüro für die Ein-
wohner da: Silvia Polster und Stefanie Wohnhaas mit Bürger-
meister Wolfgang Späth (von links nach rechts). FOTO: EKO

Sandra Heinz heißt die Gäste im kleinen Biergarten im Freibad
herzlich willkommen. FOTO: ELISABETH KOPRIVC
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Menschen, die unter „norma-
len“ Bedingungen helfen, un-
terstützen und somit Mut zu-
sprechen, waren in den ersten
Wochen der Corona-Zeit stär-
ker gefordert als sonst.

SCHWENDI – Als Pfarrer hat
Martin Ziellenbach in seiner
Funktion stets die Aufgabe,
„Licht zu bringen in dunkler
Zeit“. Die Gläubigen kommen
mit ihren Anliegen bei Krank-
heiten, Sterbensfällen oder an-
deren Problemen zu ihm. 

Im Frühjahr, als auch die Kir-
chen zusperren mussten, wur-
de der Kontakt schwieriger
und auch Krankenbesuche
stellten eine Herausforderung
dar. „Gerade in der Corona-
Zeit war es wichtig, für die
Menschen da zu sein“, erzählt
Pfarrer Ziellenbach und er-
gänzt: „Ich habe die Anliegen
der Menschen bei meinen
Messen im Pfarrhaus mit ins
Gebet genommen.“

Nicht nur den Pfarrer mit sei-
nem pastoralen Team kann
man als Mutmacher bezeich-
nen. Dazu zählen auch die
Menschen, die sich für andere
einsetzen, sei es beruflich oder
ehrenamtlich. Der ASB, das Ro-

te Kreuz und die Freiwillige
Feuerwehr sind ebenso in Not-
situationen für die Bevölke-
rung da.

Die Mitglieder der Freiwilligen
Feuerwehr sind immer mutig
dabei, um bei Bränden, Unfäl-
len oder anderen Katastrophen
Leben zu retten. Kommandant
Thomas Stanossek aus
Schwendi erläutert die Umset-
zung der Richtlinien des Land-
kreises: „Wir haben unsere
Mitglieder in Gruppen und
Schichten eingeteilt und nicht
durchmischt, sodass im Krank-
heitsfall bloß die Besatzung ei-
nes Fahrzeugs ausfallen wür-
de.“

Im April hat die Feuerwehr zu
einem Malwettbewerb für Kin-
der aus Schwendi aufgerufen,
um sie während der Kindergar-
ten- und Schulschließung et-
was aufzumuntern und zu be-
schäftigen. 

Knapp 40 Kinder zwischen
zwei und zehn Jahren haben
sich rege daran beteiligt. Die
ersten drei Gewinner der je-
weiligen Alterskategorie dür-
fen sich unter anderem auf ei-
ne Fahrt mit einem Löschgrup-
penfahrzeug freuen. eko

Wer sind
Mutmacher?

Nachdem die Kirchen geschlossen werden mussten, konnte im
März in der Kirche St. Maria Magdalena die Firmung nicht statt-
finden. FOTO: ANNA KOPRIVC
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Die älteren Mitmenschen, die
auch pflegebedürftig sind
und zur Risikogruppe zählen,
hatten es in den letzten Mo-
naten ganz und gar nicht ein-
fach. Sie haben aber durch die
Menschen aus dem Ort viel
Ermutigung erfahren.

SCHWENDI – Es war am Freitag,
13. März. Daran erinnert sich
Roswitha Ruf, Leiterin des Se-
niorenzentrums Sofie Weis-
haupt, noch genau. An diesem
Tag mussten die Türen der Ein-
richtung geschlossen werden
und Angehörige sowie ehren-
amtlich Tätige durften die Be-
wohner nicht mehr besuchen.
Es gab weitere Einschränkun-
gen, sodass die Senioren das
Gefühl hatten, isoliert zu wer-
den.

„Der Aufruf der „Schwäbi-
schen Zeitung“ an die Leser,
den Menschen in Seniorenhei-
men Bilder, Gedichte oder Ge-
schichten zu schicken, war
richtig toll“, schildert Roswitha
Ruf. Als ganz viele Grüße ein-
trafen, war dies das erste Sig-
nal für die Bewohner, nicht al-
lein zu sein. Der Freundeskreis
der Einrichtung hat sich einige
Aktionen überlegt, den Senio-
ren das Gefühl zu geben, dass
an sie gedacht wird. Dem Auf-
ruf an die Schwendier, Oster-
körbchen zu basteln, sind zahl-
reiche Menschen gefolgt. Zum
Osterfest hat Diakon Günther
Rahn rund ums Haus Osterga-
ben geweiht.

An Muttertag wurden die
Heimbewohner mit roten

Holzherzen, die vom Freun-
deskreis rund um das Gebäude
„gepflanzt“ wurden, über-
rascht. Mehrere Konzerte ha-
ben die Senioren im Frühjahr
erfreut. Vereine und weitere
Personen hatten Überraschun-
gen parat. „Schwendier haben
uns unterstützt und zusam-
mengehalten“, freut sich Ros-
witha Ruf.

Die Briefaktion der „Schwäbi-
schen Zeitung“ kam auch in
der Wohngemeinschaft Dan-
ner sehr gut an. „Das war eine
tolle Unterstützung von au-
ßen“, schildert Hedwig Danner
begeistert. Ein „E-Mail-
Freund“ aus der Region schickt
weiterhin Gedichte an die Ein-
richtung und hält so den Kon-
takt aufrecht.

Hedwig Danner und ihrem
Mann Franz war es ein Anlie-
gen, sich bei den Menschen zu

bedanken, die
die Hygiene-
und Abstands-
regeln ernst
nehmen. Und
weil in der
Wohngemein-
schaft im Al-
penblick viel
und gerne ge-
sungen wird, ist
ein neues Lied
entstanden: der
„Mundschutz-
Song“. Von Yogi
Huber stammt
die Musik, die

Texte im schwäbischen Dialekt
sind aus der Feder von Hedwig
Danner, die jeden Tag mit den
acht Mietern singt.

Was Tobias Lerch vom gleich-
namigen Pflegedienst in der
Zeit der Pandemie Mut ge-
macht hat, war, dass die Ange-
stellten ihre sozialen Kontakte
maximal eingeschränkt haben:
„Es war toll, wie unsere Mitar-
beiter mitgezogen und die Hy-
gienemaßnahmen optimal
umgesetzt haben.“ 

Als Alltagsmasken benötigt
wurden, bildete sich eine Näh-
gruppe. Auch Personen, die mit
dem Pflegedienst nichts zu tun
haben, haben mit selbstgenäh-
ten Masken unterstützt und
Hilfe angeboten. 

Die zu pflegenden Personen
und ihre Angehörigen haben
sich mit sozialen Kontakten
stark eingeschränkt und so da-
zu beigetragen, dass die harte
Zeit überstanden werden
konnte.

Zu Ostern haben einige Kinder
für die Gäste des Pflegediens-
tes Bilder gemalt, was sie und
die Mitarbeiter sehr gefreut
hat. „Mut müssen wir unseren
Gästen in der Tagespflege heu-
te noch machen, wir sind noch
weit von einem normalen All-
tag, wie vor der Pandemie, ent-
fernt“, erzählt Tobias Lerch.

eko

Aufmunternd gegen die
Einsamkeit

In der Wohngemeinschaft Danner wird gerne gesungen; auch die
neuen Lieder „Urlaub auf Balkonien“ und der „Mundschutz-
Song“. FOTO: ELISABETH KOPRIVC

Die Holzherzen haben den Bewohnern eine
große Freude bereitet. FOTO: PRIVAT
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Für Handel und Gastronomie
war die Zeit des Lockdowns
besonders schwierig. Wie gin-
gen die Betriebe in Schwendi
damit um?

SCHWENDI – Robert Weken-
mann betreibt eine Fruchtsaft-
kelterei und einen Getränke-
handel. Sein Betrieb war sys-
temrelevant. Nachdem keine
Veranstaltungen stattfinden
durften, lief der Absatz nicht
wie sonst. Als Vorsitzender der
Vereinigung Schwendier Ge-
werbetreibender (VSG) kann er
von seinen Kollegen bisher be-
richten: „Bei der VSG sind mehr
Mitglieder Handwerksbetrie-
be. Und da läuft es soweit noch
gut. Beim Handel gab es si-
cherlich Einbußen.“

Das kann auch Joachim Miller
von Franz Miller OHG bestäti-
gen: „Klar, hatten wir Umsatz-
einbrüche und ein bis zwei Wo-
chen waren wir wie abge-
schnitten. Aber uns freut, dass
uns die Stammkunden die
Treue gehalten haben.“ Der
Handwerksbetrieb und die Re-
paratur von Haushaltsgeräten
konnten weiterlaufen.

Die VSG organisiert zweimal
im Jahr einen Tag der offenen
Tür. Der im Frühjahr konnte
nicht stattfinden. Im Novem-
ber ist die lange Einkaufsnacht

mit verkaufsoffenem Sonntag
an den Adventsmarkt gekop-
pelt. Im Moment heißt es ab-
warten, ob dies stattfinden
kann.

Die Gastronomen hatten es
besonders schwer. Sie mussten
von heute auf morgen schlie-
ßen – und das für viele Wo-
chen. Peter Maier hat die Gar-
tenwirtschaft Gerberwiesen
Anfang März eröffnet und auf
eine erfolgreiche Saison ge-
hofft. Etwa eine Woche später
musste er coronabedingt wie-
der schließen. Nach dem ers-
ten Frust ließ er sich jedoch
nicht entmutigen und bot zu-
nächst mit seinem Gockelwa-
gen gegrillte Hähnchen an.
„Man muss das Beste draus
machen. Die laufenden Kosten
sind ja trotzdem da“, meint

Maier und erzählt, dass er für
Ende September ein Oldtimer-
fest plant.

Systemrelevant waren unter
anderem die Postagentur und
die Supermärkte. Nachdem ei-
ne Mitarbeiterin der Postagen-
tur an Corona erkrankte, muss-
te die Filiale für zwei Tag schlie-
ßen. Max Freiherr von Süßkind-
Schwendi war es ein Anliegen,
die Postagentur unter den ak-
tuellen Bedingungen geöffnet
zu halten und hat personell auf-
gestockt. In den Supermärkten
waren anfangs jüngere Men-
schen für die ältere Generation
einkaufen. Als letztere sich wie-
der selbst zum Einkaufen wag-
ten, waren sie erleichtert, dass
sie „raus durften“. Gespräche
waren dann sehr wichtig, um
ihnen Mut zu machen. eko

Schwierige Zeiten

VSG-Vorsitzender Robert Wekenmann wird mit den Mitgliedern
in der nächsten Zeit die aktuelle Lage besprechen. FOTO: EKO
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100 % Wasserkraft
günstig
Kundennah
für Haushalt und Gewerbe

Elektrizitätsversorgung GmbH & Co.KG
www.gebrueder-miller.de – Tel. 07353-1061

Informationen und Tarife erhalten Sie auf unserer Homepage

Fachklinik für Neurologie Dietenbronn GmbH
Dietenbronn 7  |  88477 Schwendi

www.fachklinik-dietenbronn.de  |  Tel. 07353 989-0

Fachklinik 
für Neurologie 
Dietenbronn

Mit uns ein Plus an Leben gewinnen
Spezialisten für die Behandlung aller 
neurologischen Erkrankungen

Multiple Sklerose
Schwindel
Parkinson-Syndrome
Epilepsie
Dementielle Erkrankungen
Polyneuropathie



SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Wir Mutmacher  
aus Schwendi

mit Bußmannshausen
mit Kleinschafhausen

Schönebürg

Großschafhausen

Sießen im Wald
mit Hörenhausen 
und WeihungszellOrsenhausen

Schwendi 

Die 65 Vereine und Organisa-
tionen, die in der Gemeinde
zur Freizeitgestaltung beitra-
gen, mussten ihre Aktivitäten
komplett streichen. Es durfte
weder eine Sitzung, noch ein
Sportangebot, eine Musik-
probe oder ähnliches stattfin-
den.

SCHWENDI – Die Sportfreunde
Sießen (SFS) hatten sich schon
auf ihre Jubiläumsfeier im
März gefreut; die Plakate wa-
ren gedruckt und die Kapelle
gebucht. Das 50-jährige Beste-
hen sollte gebührend gefeiert
werden. Doch dann musste
plötzlich alles abgesagt wer-
den.

Die Veranstaltungen im Som-
mer wie das Jedermann-Tur-
nier, das Weihungspokal-Tur-
nier oder der Teufelslauf konn-
ten somit auch nicht stattfin-
den. 

„Das ist finanziell schon
schwierig für den Verein, wenn
keine Einnahmen da sind“, er-
zählt der Vorsitzende Josef
Arzt und ergänzt: „Aber wir
sind sehr froh, dass keine Mit-
glieder ausgetreten sind. Sie
waren unsere Mutmacher und
haben abgewartet.“

Als ein Fußball-Training wieder
möglich war, wurde in Dreier-
Gruppen trainiert, was die
Sportler „Corona-Training“
nannten. Mittlerweile ist nor-
males Training erlaubt, worü-
ber alle sehr froh sind. 

Und wenn die Situation es zu-
lässt, darf auch die Jugend bald
auf den Rasen. Das wird sich
dann in den nächsten Wochen
zeigen.

Die Gymnastik-Abteilung, die
auch wieder aktiv sein darf, ist
über das aktuelle Wetter er-
freut, weil im Freien geturnt
wird.

Im Freien fand auch der erste
Auftritt nach dem Lockdown –
unter Auflagen – des Musik-
vereins „Rota“ statt. Am 18. Juli
lauschten etwa 150 Zuschauer

dem jährlichen Serenadenkon-
zert, mit dem sich der Verein
üblicherweise in den Urlaub
verabschiedet. „Wir wollten
mit dem Auftritt den Men-
schen ein Stück Normalität
und Lebensgefühl zurückge-
ben und somit Mut machen“,
erzählt der zweite Vorstand
Daniel Rothmaier.

Für die Proben zum Konzert,
nach drei Monaten Zwangs-
pause, musste die Kapelle auf-
geteilt werden, da nur maximal
25 Personen zur gleichen Zeit
in den Probenraum dürfen. Bis-
her konnte der Verein ganz gut
durchhalten, er steht finanziell
gut da. In der Zwischenzeit
darf die Jugendausbildung
wieder stattfinden. Wie künf-
tig geprobt werden darf, hängt
von der allgemeinen Situation
ab.

In Schönebürg hat der Musik-
verein mit einem Standkonzert
an mehreren Stellen die Zuhö-
rer in ihren Häusern und Gär-
ten musikalisch erfreut.

Im April haben sich viele Verei-
ne an der „Klopapier-Challen-
ge“ beteiligt, bei der anstatt
mit einem Ball mit dem zu die-
ser Zeit zum „Luxusgut“ erko-
renen Klopapier gekickt wur-
de. Diese kreativen Aktivitäten
haben die Vereinszugehörig-
keit in der Lockdown-Zeit si-
cherlich gestärkt und waren
wahrscheinlich eine willkom-
mene Abwechslung.

eko

„Corona-Training“ und erste Konzerte

Das Serenadenkonzert des MV Rota hat den Zuschauern sehr viel Freude bereitet. FOTO: PRIVAT

Die Herrenmannschaft der Sportfreunde Sießen i.W. trainiert Ende Mai unter strengsten Corona-
Vorschriften. FOTO: PRIVAT

info@gta-gehring.de
Ihr persönlicher 

und zuverlässiger Partner

www.ford-schoch-schwendi.de•

Biberacher Straße 13
88477 Schwendi
Tel. 07353/523
Fax 07353/3723

HÖRMANN
Bäckere

i

Vollkorn-Brote 
aus Ihrer Bäckerei Hörmann

• Gesund 

• Gut 

• Regional

Aufgrund der  

Baustellensituation 

haben wir vom 24.8. bis 

29.8.2020 geschlossen.



SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Wir Mutmacher  
aus Schwendi

mit Bußmannshausen
mit Kleinschafhausen

Schönebürg

Großschafhausen

Sießen im Wald
mit Hörenhausen 
und WeihungszellOrsenhausen

Schwendi 

Eine gute Betreuung für die
Jüngsten und Schulen vor Ort
sind wichtig, um als Gemein-
de attraktiv für junge Famili-
en zu sein. Und auch dort sind
kleine Mutmach-Aktionen
entstanden.

SCHWENDI – Vor dem Eingang
der Kita St. Franziskus kann
man eine lange Steinschlange
bewundern. Die Aktion der El-
tern und Kinder hat die Erzie-
herinnen sehr gefreut. Aber
vor allem das Verhalten der
Kinder hat sie ermutigt, als die-
se wieder in die Einrichtung
kommen durften. „Als die Kin-
der da waren, hat man ge-
merkt, dass alles okay ist und
dass wir mit ihnen den Alltag
einigermaßen normal gestal-
ten können“, schwärmt Kita-
Leiterin Melanie Tränkle.

Auch die Rückmeldungen der
Eltern per Mail oder Post ha-

ben den Erzieherinnen Mut ge-
macht. Es entstanden Kunst-
werke, kleine Videos oder Bil-
der der Kinder, die den Tag er-
hellt haben. Diese
Rückmeldungen und die Stein-
schlange als Anerkennung ha-
ben es ermöglicht, bis Juli gut
durchzuhalten. „Das war wirk-
lich sehr schön. Ohne diese
Nachrichten wäre die Luft
wahrscheinlich schnell rausge-
wesen“, erzählt Melanie Trän-
kle.

Im Katholischen Kindergarten
St. Josef in Orsenhausen trudel-
te während der Schließung auch
manchmal ein Brief oder etwas
Gebasteltes der Kinder zur
Freude der Erzieherinnen ein.

Diese haben sich für die Kinder
einige Anregungen überlegt,
wie sich die Kinder die freie
Zeit vertreiben könnten. Und
damit die Kleinsten ihre Erzie-

herinnen nicht vergessen, ha-
ben diese ein Lied gedichtet
und per E-Mail verschickt.

Im Frühjahr hat die Gemeinde
den Spielplatz in Großschaf-
hausen mit neuen Geräten auf-
gewertet. Die Kinder haben die
Dreifachschaukel, die Spiel-
kombination, die Metallseil-
bahn und das Zweierreck si-
cherlich bereits intensiv ge-
nutzt. 

Ein weiterer Spielplatz wird
beim neuen Baugebiet in der
Nähe des Kindergartens ent-
stehen.

In den ersten Wochen der Co-
rona-Zeit konnte man viele
Menschen beobachten, die im
Freien aktiv waren. Die Wald-
und Radwege wurden stärker
genutzt und auch der Salzwei-
her in Orsenhausen war inten-
siver besucht als sonst. eko

Die kleinsten Mutmacher

Die Kinder der Kita St. Franziskus und deren Eltern haben mit der Schlange aus hübsch bemalten
Steinen den Erzieherinnen eine schöne Überraschung bereitet. FOTO: EKO

Der Salzweiher in Orsenhausen war in diesem
Jahr stärker besucht als sonst.

FOTO: ANNA KOPRIVC

In Großschafhausen wurde der Spielplatz mit
neuen Spielgeräten aufgewertet.

FOTO: ANNA KOPRIVC

✔  hauseigene  
Schlachtung

✔ Qualität

✔ Frische

✔  Natürlich  
gut

Hauptstraße 32
88477 Schwendi

Schillingstraße 34  88477 Schwendi
Tel.: 0 73 53 91 266   Fax: 0 73 53 91 268

fahrzeugtechnik.bd@t-online.de



Innendienstkraft für Versicherungsagentur 
(m/w/d) auf 450-€-Basis gesucht 
Das erwartet Sie:
•  Überwiegend telefonische Terminvereinbarungen mit Bestandskunden
•  Tätigkeiten im Backoffice der Vertriebsunterstützung: 
Das sind Sie:   
•  Erfahrung im telefonischen Umgang mit Kunden und eine ausgeprägte 

Kundenorientierung(wünschenswert) 
• Flexibilität bei der Arbeitszeitgestaltung 
• Umgang mit Word und Exel
Wichtig ist uns vor allem, dass unsere Innendienstkraft telefonische  
Termine mit Bestandskunden vereinbart und gerne telefoniert. 
Chiffre: CD-Z104/01676

Unsere Mitarbeiter (m|w|d) der Stadt Laupheim sind  
unsere Stärke: Werden auch Sie zum Gesicht Laupheims.

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt  eine

Reinigungskraft (m/w/d) 

in der Anna-von-Freyberg Grundschule (8h/Woche)

Ihre Aufgaben :
•  Reinigung der Grundschule, Arbeitszeiten: 

Dienstag: 14:00-18:00  Freitag: 13:00-17:00 

•  Weitere Angaben zur Stelle finden Sie unter: 
https://stellenangebot.laupheim.de/index

Werden auch Sie ein Gesicht Laupheims!  
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung.  
Bitte bewerben Sie sich bis zum 23.08.2020 über unser 
Bewerber-Onlineportal (Button „zur Onlinebewerbung“).  
Für personalrechtliche Auskünfte steht Ihnen  
Frau Gramatzki (07392 704-208) für Fragen  
zum Aufgaben bereich Herr Schick (07392 704-116)  
gerne zur Verfügung.

schwäbische.de/jobs

Laupheimer
Anzeiger ANZEIGEN Mittwoch, 12. August 2020
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seit über 35 Jahren

www.immo-von-puttkamer.de
Immobilien D. v. Puttkamer
Zwischen den Wegen 24 · 88471 Laupheim
Tel. 0 73 92 / 44 43 · Fax 40 16

EINFAMILIENHAUS MIT GEWERBEEINHEIT
Sulmingen, ruhige Lage, Bj. 2000, GrSt. 854 
m², Wfl. ca. 160 m² (5,5 Zi.), Gewerbe ca. 42 
m², 2 Bäder, offener Kamin, Sauna, teilweise 
Fußbodenheizung, tolle Gartenanlage, Dop-
pelgarage und Carport für Wohnmobil, frei 
Ende 2020, V Öl 110,9 D   € 627.000,--
SONNIGES UND HELLES EINFAMILIENHAUS
Achstetten, ruhige Lage, Bj. 1997, GrSt. ca. 
654 m², Wohnfläche ca. 165 m² + Hobbyraum 
im UG ca. 35 m², Öl-ZH teilweise FbHzg., 
Kachelofen, 2 Bäder, Einbauküche, große 
Einzelgarage, V Öl 79,64 C   € 645.000,--
ZWEIFAMILIENHAUS IN RUHIGER LAGE!
Laupheim, GrSt. ca. 460 m², Bj. 74 – mo-
dernisiert Heizung 2003, Fenster 2007 
und 2010, Dach 2011, Bad 2013, Wohnfl. 
ca. 180 m² (EG 115 m² und DG 65 m²), 3 
Bäder, Hobby-Raum, 2 Garagen, 2 Stell-
plätze, B Gas F 185,3 € 591.000,--
NEU! 3,5-ZI.-ERDGESCHOSS-WOHNUNG 
mit großer Terrasse, Laupheim stadt-
nah, Bj. 1985, Wohnfl. 95 m² + Terrasse 
ca. 100 m², Einbauküche, Parkettböden, 
Einzelgarage, V Öl 106 D € 285.000,-- 
NEU! PENTHOUSE-WOHNUNG IN LAUPHEIM
Stadtmitte, Neubau-Erstbezug, Wfl. ca. 
107 m² – 3,5 Zimmer, Tageslichtbad, Gäs-
te-WC, Bezug 12/2020 € 1.050,- + NK
WEITERE ANGEBOTE AUF ANFRAGE!

2 Zi.-Whg. von Rentnerin in
Laupheim/Umgebung gesucht.
� 07392/9391974

Unternehmer sucht für sich und
seine Familie ein EFH/MFH im Raum

Biberach und Umgebung. Verkaufen
Sie zum besten Preis, professionelle 

Bewertung inklusive. Ich freue mich auf 
Ihren Anruf, Dipl.Oec. Michael Ewald

GARANT Immobilien Tel. 0731/71 577-19

www.immo-von-puttkamer.de
Immobilien D. v. Puttkamer
Zwischen den Wegen 24 · 88471 Laupheim
Tel. 0 73 92 / 44 43 · Fax 40 16

seit über 35 Jahren
WIR SUCHEN IN LAUPHEIM

für eine solvente Kundin 
unseres Hauses eine  

zentrumsnahe

2- BIS 3-ZIMMER-WOHNUNG 
mit gr. Balkon bis ca. € 260.000,–

4-köpfige Familie sucht
Haus zu kaufen in Laupheim/Umge-
bung. Mind. 4 Zi., ab 120 m².
cieslak.michael@hotmail.com od.
0173 6848239

Wohnung oder Haus
von junger Laupheimer Familie ab 4
Zi u. 120 m² in Lph/Umgebung zu
kaufen ges. � 0162 42 16 889

Whg. zu kaufen gesucht
Burgrieden/Laupheim/Achstetten/
Umgebung �  0152/ 5738 3514

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen.
 0 39 44/3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

Sony LCD-TV,
Bildschrim 19Zoll, Drucker m. Fax
Canon Pixma MX, Panasonic DVD Re-
korder. Je 20,-€ � 0162/5421941

Verkaufe Seniorenbett.
Massive Kernbuche mit elektr. Lat-
tenrost inkl. Matratze, Bettkasten u.
Nachttisch. Neuwertig ohne Ge-
brauchsspuren. 120cmx200cm. 5 J.
alt. NP ca. 3.000,-€, VB 750,-€
� 07333/922144

Äpfel zu verschenken!
Am Ortsrand von Bühl/Richtung Rot
reifen zur Zeit viele Klara-Äpfel und
Jakob-Fischer-Äpfel. Jeder der gerne
Äpfel, Apfelmus oder Apfelkuchen
mag, kann sich gerne welche holen.
Kirchenweg/Richtung Rot.

Wohnzimmerschrank Eiche
teilmassiv mit Beleuchtung zu ver-
schenken. Länge 350 cm, Höhe 226
cm.. Selbstabbau und Selbstabho-
lung Tel.: 0151 1161 3105. Bilder
über WhatsApp möglich.

3 Analog-Telefone
und Computertastatur mit Anschluss-
leitung. � 0162/5421941

Immobilien

Mietgesuche

Kaufangebote Häuser

Kaufgesuche

Verkäufe

Verschenken

schwäbische.de/immo

schwäbische.de/auto

KInDeRARmUt 
wOhNt nEbEnAn

Spendenkonto:

IBAN: DE 45 60120500 000 5787005 

Stichwort: NEBENAN

www.mach-dich-stark.net

schwäbische.de/kleinanzeigen

Immobilienmarkt

Wohnungen allgemein

Immobilien−Angebote

KFZ−Ankauf

Möbel

Laupheimer
Anzeiger ANZEIGEN Mittwoch, 12. August 2020



Aktionswoche: Do. 13.08. – Sa. 15.08.2020

www.metzgerei-sax.de
Schwendi 07353/2941
Burgrieden 07392/914773
Munderkingen 07393/3155

Grill-Rollbraten vom Schwein 
gefüllt  auch für den Spieß geeignet  kg 9,99 3
Krakauer im Ring 
heiß geräuchert  100 g 1,29 3
Irrtum vorbehalten – Weitere tolle Angebote im Aushang

Trend Regalsysteme
www.zink-natur.de

ERKA
HAUSTÜREN  FENSTER  GARAGENTORE

Besuchen Sie unseren 300 m2 großen Ausstellungsraum

Hermann-Köhl-Straße 4
89160 Dornstadt-Himmelweiler

Telefon: 0 73 48 / 2 41 68

Metzgerei

Bolkart
Laupheim, Biberacher Straße 8 

Telefon 0 73 92 / 35  50

Hähnchenkeulen 
o. B., grillfertig mariniert 

 100 g 1,48 €
magere 

Rinder- und Kalbs-
steaks      100 g 2,25 €

magerer, gekochter 

Schinken 100 g 1,88 €

Stadtwürste  
Rote und Weiße 
 100 g 1,15 €

Frische Tellersulzen 
2,40 € / Stück

schwäbische.de/kleinanzeigen
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